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Amtkiche Mekcrnntmcrchungen.

Bekanntmachung,
betrejfenä äie Kranbenoersicberang äer Arbeiter.
GemäßH8 des Reichsgesetzes über die Krankenversicherung der Arbeiter

vom 15. Junr 1883 und H 9 der Vollzugsversüqung zu diesem Gesetz vom
1. Dezember 1883 wurde der ortsübliche Taglohn gewöhnlicher Arbeiter
vom Oberamt sür die einzelnen Gemeinden des Bezirks für das Kalendeijahr
1888 in nachfolgender Weise festgesetzt:

Gemeinden.
Erwachsene Arbeiter Jugendliche Arbeiter
männliche weibliche männliche weibliche

1. Calw
H !

2. — ! 1. 40 1. 20 — 90
2. Aqenbach 1. 80 1. — i . — — 80
3. Aichhalden 2. — 1. 20 1. 50 — 90
4. Altbulach 2. — 1. 30 — 60 — 50
5. Altburg 1. 70 1. — 1. 20 — 80
6. Althenqstett 1. 80 1. 40 1. 20 1. —
7. Bergorte 2. — 1. 20 1. 50 — 85
8. Breitenberg 1. 70 1. 10 — 90 — 90

-H. Dachtel 1. 80 1. 10 — 80.- — 60
10. Deckenpfronn 1. 75 1. 30 1. 10 — 90
11. Dennjächt 2. — 1. 40 1. — — 70
12. Emberg 2. - 1. 50 1. 50 1. -
13. Ernstmühl 2. — 1. 20 1. — — 80
14. Gechinqen 2. 30 1. 60 1. 20 — 75
15. Hirsau 1. 60 — 80 1. — — 50
16. Holzbronn 2. - 1. 50 1. 20 1. -
17. Hornberg 1. 80 1. 20 1. 40 1. -
18. Liebelsberg 2. — ' 1. 20 1. — — 80
19. Liebenzell 1. 50 — 90 1. — — 60
20. Martinsmoos 2. — 1. 20 1. — - 75
21. Monakam 1. 60 1. — — 80 — 80
22. Möttlingen 1. 60 1. 30 . 1. 20 1. —
23. Neubulach 2. - 1. 40 1. 20 — 80
24. Neuhengstett 1. 70 1. 20 1. — - 80
25. Neuweiler 1. 50 1. - 1. — - 90
26. Oberhaugstett 2. — 1. 20 1. — — 90
27. Oberkollbach 1. 70 1. — 1. 20 — 80
28. Oberkollwangen 1. 60 1. — 1. — — 80
29. Oberreichenbach 1. 80 1. — 1. 20 — 80
30. Ostelsheim 1. 50 1. - 1. 20 — 80
31. Ottenbronn 1. 60 1. — — 80 — 60
32. Röthenbach 1. 50 1. — 1. — — 70
33. Schmieh 2. — 1. — 1. — — 60
34. Simmozheim 1. 50 1. — 1. — 1. —
35. Som menhardt 1. 50 1. — - 80 — 70
36. Speßhardt 1. 70 1. 20 1. — — 80
37. Stammheim 2. — 1. 20 1. 50 — 80
38. Teinach 2. — 1. 20 1. 20 — 80
39. Unterhaugstett 1. 80 1. — 1. — ' — 60
40. Unterreichenbach 2. — 1. 40 1. — — 70
41. Würzbach 1. 80 1. 10 1. 40 — 90
42. Zavelstein 1. 50 1. — — 80 — 80
43. Zwerenberg 1. 60 - 90 — 80 — 50

Der bestehenden Vorschrift gemäß werden diese Festsetzungen hiemit
öffentlich bekannt gemacht.

Calw, 15. Dezember 1887. K. Oberamt.
Supper.

Den Standesämtern des Bezirks
geht heute der Bedarf an Standesamtsformularenfür das Jahr 1888 mit
der Weisung zu, deren Empfang auf den Bestellschreiben zu bescheinigen und
letztere alsdann als Lieferungsbescheinigung an das Oberamt einzusenden.

Den 15. Dezember 1887. K. Oberamt.
Supper.

Die K. Pfarrämter
werden aufgefordert, die Geburtslisten der im Jahre 1868 gebornen Kinder
männlichen Geschlechts spätestens bis 15. Januar  1888 den Ortsvor¬
stehern ihrer Gemeinden zum Zweck der Anlegung der Regierungsstammrollen
zu übergeben.

Der Bedarf an Formularien zu den Geburtslisten und Geburtsscheinen
wolle umgehend hieher angezeigt werden.

Calw, 14. Dezember 1887. K. Oberamt.
Supp er.

Die Hrtsvorsteher
werden zum Zweck der Berichterstattung an die K. Centralstelle für die
Landwirtschaft zum Bericht innerhalb acht Tagen  darüber aufge¬
fordert, ob in ihren Gemeinden Kalk, Mergel oder gewerbliche kalkhaltige Ab¬
fälle zu Düngungszwecken verwendet werden, bejahendenfalls, welche der ge¬
nannten Stoffe.

Calw, 12. Dezember 1887. K. Oberamt.
Supper.

Die gerichtlichen Bekanntmachungen
zum Handelsregister erfolgen wie bisher im Centralblatt, Schwäb. Merkur
und Calwer Wochenblatt.

Calw, 13. Dezember 1887. K. Amtsgericht.
A.-R. Fischer.

Wochenscha«.
L0. Aus den Verhandlungen desR e i chs t a g e s ist die zweite Lesung

der Getreidezollvorlagehervorzuheben, welche mehrere Tage in Anspruch nahm.
Die mit der Vorberatung beschäftigt gewesene 28-gliedrige Commission war
bekanntlich zu einem negativen Ergebnis hinsichtlich der Zollsätze gelangt, auch
läßt sich aus den Beschlüssen der zweiten Lesung noch kein Urteil über die
endgültige Fassung des Gesetzentwurfs, bezw. Höhe der Zollsätze fällen. —
Der Kaiser,  welcher zu Anfang der Berichtswoche von einem leichten Un¬
wohlsein befallen war, hat sich wieder erholt, dagegen liegen aus San Nemo
leider wieder schlimmere Nachrichten über das Befinden des Kronprinzen
vor. Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich wieder um eine rapid ein¬
getretene oedcmatöse Anschwellung. Wie die „Eur. Corr." indes auf direkte
Anfrage aus San Remo erfährt, hält man in dortigen unterrichteten Kreisen
eine unmittelbare Gefahr nicht für nahe bevorstehend.
Die Wiederkehr der Oedemanschwellung sei von allem Anfang an seitens der
Aerzte in Betracht gezogen worden. Hoffentlich wird der Kronprinz auch
diese neueste Krisis in seinem Leiden überwinden.

In Frankreich  war es Präsident Carnot nach vielen fruchtlosen
Versuchen endlich gelungen, den Senator Tirard zur Bildung eines Cabinet«
zu vermögen, das allerdings nur von kurzlebiger Dauer sein dürfte. Viel¬
leicht kommt es schon bei dem Antrag auf Bewilligung der provisorischen
Zwölftel zu Fall, die nun als gesichert gilt, falls das Cabinet von der Stell¬
ung der Vertrauensfrage absteht.

In dem Verhältnis zwischen Oesterreich und Rußland  ist zwar
noch keine Klärung eingetreten, indes liegt auch kein Anlaß zur Beunruhigung
vor. Ein russisches Regierungsblatt sucht jetzt die Truppenzusammenziehungen
durch die von Deutschland und Oesterreich in den letzten Jahren unter¬
nommenen Truppenverstärkungen, Festungs- und Eisenbahnbauten, namentlich
durch das stark entwickelte Eisenbahnnetz in den Grenzprovinzen, wodurch beide
Mächte Rußland für eine Truppenkonzentrierung weit überlegen seien, zu
rechtfertigen. „Rußland müsse daher die Stärke seiner Truppen an der
Grenze, sowie die Wehrbereitschaft seiner Festungen erhöhen. Die Ueber-
sührung einiger Kavallerieregimenter in das Weichselgebiet sei eine rein
defensive Maßregel. Rußland müsse sonst, um das Gleichgewicht zu erhalten,
ganz andere Truppenmassen an die Grenze führen. Die Verteidigung de»
russischen Grenzgebietes sei noch nicht ausreichend gesichert. Wenn die
Friedensliga sich für berechtigt erachte, ihre Verteidigungsmaßregeln weiter
zu entwickeln, werde auch Rußland ohne Zweifel recht haben, für seine Ver-
teidigung zu sorgen. Friedlich klingt diese offiziöse russische Auslassung aller-
dings nicht. allein man wird gut thun , sich durch dieselbe zu einer pessi¬
mistischen Auffassung der Lage nicht bestimmen zu lassen.
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Wagss -Weuigkeiten.

Stuttgart , 13 . Dez. (Landgericht .) Der 20jährige ledige
Schreiner Ernst  Strinz  von Stammheim , OA . Calw , war im November
ds . Js . arbeite « und mittellos und stahl nun am 22 . November abends einem

früheren Kameraden in Cannstatt mittels gewaltsamer Erbrechung dessen

Koffers 35 Bargeld und eine silberne Taschenuhr im Werte von 15

Bei seiner Verhaftung warf der Angeklagte das Geld weg , um den Verdacht!

der Täterschaft von sich abzulenken . Heute war derselbe geständig . Wegen
Diebstahls im Rückfall erkannte die Strafkammer gegen ihn unter Ausschluß

mildernder Umstände auf 1 Jahr 2 Monate Zuchthaus nebst 5 jährigem
Ehrverlust.

Stuttgart . Nill ' s Tiergarten.  Das war ein Vergnügen
am Montag nachmittag , als die Königstigerin drei Junge zur Welt brachte

Schon nach wenigen Stunden wurden ihr die Jungen weggenommen , um

einem Mord durch die eigene Mutter vorzubeugen , denn auf ihr lastet die schwere

Schuld des Auffrcssens früherer Kinder . Das Entfernen des Elternpaares,

um an die Jungen gelangen zu können , hatte große Schwierigkeit , denn sie

wollten sich von der Nachkommenschaft nicht so ohne weiteres trennen ; konnten

sie ja doch die wohlmeinenden Nill ' schen Absichten nicht ahnen . Die drei

Jungen werden nun in Gesellschaft des 5 Wochen alten Leoparden -Jungen

— auch von diesen zweien ist leider eines in den Rachen der gefräßigen

Mutter gewandert — mit Kuhmilch aus der Saugflasche ( stuttgarterisch
„Mämmele " ) ernährt . Die Bewahrung , Pflege und Fütterung dieser

4 Tiere macht ungemein viel Mühe . Ihre Behausung ist ein geheiztes

Zimmer in der Nill ' schen Wohnung , wo sie von den Tiergartenbesuchern des
Nachmittags gesehen werden können.

Horrheim,  Oll . Vaihingen , 13 . Dez . In der Scheuer der Witwe

Haber  st roh  brach gestern abend Feuer  aus , welches in kurzer Zeit die¬

selbe in Asche legte und auch das angebaute Wohnhaus ergriff und ebenfalls
vollständig zerstörte . Nur mit Hilfe der benachbarten Feuerwehren von den

Orlen Ensingen , Sersheim , Hohenhaslach und Kleinsachsenheim gelang es , die

sehr bedrohten Nachbarhäuser , welche schon stellenweise brannten , zu retten.

Die Wittwe Haberstroh konnte außer dem Vieh nichts in Sicherheit bringen.

Es ist dies innerhalb 3 Monaten der dritte Brandfall in unserem Orte ; in

allen drei Fällen ist Brandstiftung sehr wahrscheinlich , weshalb die Bürger¬

schaft in begreiflicher Aufregung sich befindet . Der Gemeinderat hat auf Er¬

mittlung des Tyäters eine Belohnung von 300 ausgesetzt.
Reutlingen,  13 . Dez . Die Versammlung des Schwarzwälder

Zweigvereins des Vereins für Vaterländische Naturkunde am letzten Sonntag

war sehr zahlreich besucht . Den Vorsitz führte Prof . O . Fraas -Stuttgart,
der die Versammlung mit einem Vortrag über die Blitzröhren eröffnete.
Dann folgten Vorträge von Fr . Lucas -Reutlingsn über Maschinen zum Dörren
von Obst , mit Demonstrationen , von O . Krimmel -Reutlingen über die Ver¬

breitung der Kreuzotter in Württemberg , Dr . Hahn -Reutlingen über Enten¬

eier im Kalktuff , K . Reichelt -Reutlingen über Prädisposition der Pflanzen

für Krankheiten durch Parasiten und die in Reutlingen vorkommenden
kryptogamen Parasiten auf unseren Obstpflanzen . An die Vorträge und

Demonstrationen knüpften sich lebhafte Debatten , an denen sich besonders

Forstrat Professor Dr . v . Nöcdlinger -Tübingen erfrigst beteiligte.
Aalen,  13 . Dez . Gestern abend 7 ^ Uhr wurde der Bauer

Kieninger  von Aalen dem St .-A . zufolge bei dem Versuche den ab¬

geschlossenen Bahnübergang der alten Heidenheimer Straße in Aalen zu

passieren , von der Lokomotive des Schnellzuges 47 erfaßt und schwer ver¬

wundet . Kieninger ist in der Nacht vom 12 ./13 . d. Mts . gestorben.

Hall,  13 . Dez . Als heute nach 7 Uhr das Ergebnis derStadt-
schultheißenwahl  bekannt war , das für den Gewählten ein günstigeres

ist , als man erwartet hatte , wurde diesem zunächst durch die städtische Musik

ein Ständchen gebracht . Von 8 Uhr an sammelten sich die Wähler in den

Sälen des Gasthofs zur Eisenbahn . Unter dem Vorsitze des Hrn . Fabrikant
Groß  wurde ein Bankett gehalten , zudem sich der neuerwählte Stadtvorstand,
Hr . Helber,  ebenfalls einstellte . Den ersten Toast auf diesen brachte Hr.

Wacker zum Ritter aus , der von allen Seiten kräftige Unterstützung fand.

Hr . Helber toastete auf die Stadt Hall . Diesen beiden Toasten folgte noch
eine lange Reihe . Mögen alle die Wünsche , besonders aber der , daß Hr.

Helber recht lange in seinem Amte zu Nutz und Frommen der Stadt walten
möge , in Erfüllung gehen.

Biberach,  11 . Dez . Die Kunde von einem schweren Ver¬

brechen,  nämlich einem Kindesmord , durcheilte heute früh unsere Stadt,

wegen dessen der verheiratete Viktualienhändler M . , Vater mehrerer Kinder,

verhaftet und an das Amtsgericht eingeliefert wurde . Mittags wurden unter

Aufsicht des Gerichtspersonals in dem Garten des Verhafteten Nachgrabungen
vorgenommen , welche aber bis jetzt kein Ergebnis lieferten und daher morgen
fortgesetzt werden.

'

Kgk . Standesamt Kairo.
Vom 1. bis 15. Dez. 1887.

Geborene
2. Dez. Karl Johannes , Sohn des Johannes Kampf,  Strumpfwebers.
2. „ Karoline , Tochter des Johannes König,  Dienstknechts.

10. , , Hermann Heinrich , Sohn des Heinrich Wochele , Lederhändlers.
Gestorbene:

11. Dez. Gottlieb Friedrich Leonhardt , Rotgerbereibesitzer und Gemeinderat , 65 I . alt.
13 . „ Hermann Heinrich Wochele , 3 Tage alt , (s. oben.)
14 . „ Anna Maria Lasch , geb. Fischer , 63 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag, den 18. Dezember 1887.
(4 . Advent .)

Vom Turme : Nro 95. Vormittagspredigt um h-10 Uhr : Hr . Dekan Braun.
Christenlehre um 1 Uhr in der Kirche mit den Töchtern . Bibelstunde um 5 Uhr im
Vereinshaus : Hr . Diakonatsderweser Vogt.

Thomasfeierraq , 21 . Dezember.
Vormittagspredigt um ' /- IO Uhr im Vereinshaus : Hr . Diakonatsverweser Vogt.

Heiliger Abend . Samstag , 24 . Dezember.
Weihnachtsandacht um 4 Uhr im Vereinshans ; zugleich Vorbereitung und Beichte:

Hr . Dekan Braun.

Gotteräienfte in äer Metkroäistenkapekke am Sonntag, den 18. Dez. 1887,
morgens h-10 Uhr, abends 8 Uhr.

Frankfurter Janrnai.
Machmiltagsökatt,
Akcndökatt,
Worgcnötatk mit allen in der Nacht einlaufcndcn Draht¬

meldungen . Keine Preiserhöhung.

Aan ^els- A GewerbeAlimmer Takw.
Ordentliche Sitzrmg

Montag , den 18. Dezember 1887,
vormittags 9 Uhr,

Tagesordnung:  Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter.
Cresilverhällmsse der Landwirtschaft und Kleingewerbe.

Der Vorstand:
Kommerzienrat Staelin.

JeuilDeLon . m°chdn.<k

Bitte zu grüßen!
Humoreske von Eugen Gavain.

(Fortsetzung .)
„Friedrich , weißt Du , was Du bist ? Eine Schlafmütze , eine veritable

Schlafmütze ."
„Zu Befehl , Herr Hauptmann !"
„Fenster öffnen !"
„Etwas langsam kam Friedrich dem Befehle nach."
„Kopf hinausstecken und nicht eher zurückziehen, als bis ich Kehrt sage " , kom¬

mandierte Esebeck.
Gehorsam hielt Friedrich den Kopf in die kalte Nachtluft hinaus , deren erfrischende

Wirkung er bald zu spüren begann . Nach fünf Minuten erscholl es „Kehrt " , und

Friedrich stand seinem Gebieter Auge in Auge gegenüber und wartete der Dinge,
die da kommen sollten.

„Friedrich ", hob der Hauptmann an , „merke Dir jetzt, was ich Dir sage . Ich

schneide Dir beide Ohren einzeln und stückweise ab , hörst Du , beide Ohren , wenn Du

zu schlafen wagst ."
„Zu Befehl , Herr Hauptmann ."
„Ich will jetzt schlafen, hörst Du , schlafen, wie Du bereits geschlafen hast.

Du läßt keinen Menschen zu mir , keinen sage ich, und es ist um Deine Ohren ge¬

schehen, wenn sich Jemand fortan da drinnen blicken läßt . Du nimmst alles , was

da vorkommt , in meinem Namen entgegen , alles entgegen , alles , gleichviel was die

Leute von mir wollen . Verstanden?
„Zu Befehl , Herr Hauptmann ."
„Na , denn gut , aber hüte Deine Ohren ."
Damit bezog der gequälte Hauptmann wieder seine Ruhestätte und entschlief.

Friedrich aber , dem der Gedanke , seine Ohren stückweise zu verlieren , doch nicht so

ganz angenehm erschien, hielt die Augen offen.

„Station Harsfeld " , rief der Schaffner nach einer Viertelstunde . Wieder wurde

die Koupethüre geöffnet und der Bahnhofs -Inspektor erschien in derselben.
„Ist hier der Hauptmann von Esebeck?" fragte er.
„Ja wohl " , brummte Friedrich , „aber er ist nicht zu sprechen." Der Bursche,

der dunkel ahnt , daß die Bahnhofs -Inspektoren die geschworenen Feinde seines Herrn

seien, sagte es in einem Tone , der keineswegs als höflich gelten konnte.
„Na , na , nur nicht so patzig" , sagte der Inspektor ; „ich muß den Herrn Haupt¬

mann aber sprechen, da ich ihm eine Mitteilung zu machen habe ."
„Ist nicht" , knurrte Friedrich und stellte sich vor die Thür des Schlaf -Koupees,

streckte die Fäuste von sich und nahm eine so drohende Haltung an , wie solche eine

getreue Bulldogge , die ihren Herrn verteidigt , anzunehmen pflegt.
„Esel , ist er denn verrückt ? was soll denn das bedeuten ?" sagte der Inspektor

und versuchte , den Burschen von der Thüre wegzuschieben. Doch dieser verstand keinen

Spaß , und kaum hatte ihn die Hand des Inspektors berührt , als dieser von einem

kräftigen , wohlgezielten Hiebe getroffen , in die Ecke zurücktaumelte.
Der Inspektor bezweifelte nun keinen Augenblick mehr , daß er mit einem

Wahnsinnigen zu thun habe ; denn daß Jemand , der einen Auftrag auszurichten hat,

mit Hieben empfangen wird , war ihm doch noch nicht vorgekommen . „In der nächsten

Minute hatte er den Schaffner in 's Koupee herein gewinkt . Es entspann sich nun

zwischen der stärkeren und schwächeren Partei zunächst ein Disput , der keineswegs im

Flüstertöne geführt wurde , und als dieser nicht dazu führte , daß Friedrich die Thür,

die er mit seinem Rücken deckte, räumte , faßte der kräftige Schaffner den Sträubenden

und setzte ihn bis zu seiner weiteren Unschädlichmachung in die Ecke des Koupees.

Als der Inspektor auf die Thür des Schlafkabinets zuschritt , erkannte Friedrich den

ganzen Ernst seiner Situation ; abgesehen von den bereits erhaltenen Püffen , mußte

er seiner Ohren und des Versprechens seines Hauptmanns gedenken. Wie der Er¬

trinkende nach einem Strohhalme greift , so griff auch Friedrich nunmehr nach dem

letzten Mittel der Verzweiflung . Mit einer Stimme , die der berühmten Posaune

von Jerichow nicht das mindeste in ihrer Fülle und Stärke nachgab , brüllte der Ge-

ängstigte los:
„Herr Hauptmann , Herr Hauptmann , Hilfe , Räuber , Mörder !"

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Bekanntmachungen.

Steuerzahlung.
Nachdem drei Viertel der Jahres¬

steuer fällig geworden sind , werden
die Steuerpflichtigen aufgefordert , ent¬
sprechende Zahlung zu leisten . Gegen
Säumige muß das Schuldklagverfahren
eingeleitet weiden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Wandergewerbescheine
pro 1888 betr.

Unter Bezugnahme auf dis Be¬
kanntmachung des Königl . Oberamts
Calw vom 7 . ds . Mts . werden die¬
jenigen , welche Wandergewerdescheine
für das Jahr 1888 wünschen , auf¬
gefordert , ihre Gesuche

spätestens bis 23 . ds . Mts.
unter Leistung eines Sportelvorschusses
von 3 bei der Unterzeichneten
Stelle anzubringen.

Calw , den 15 . Dezember 1887.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Gefunden
wurde hier in letzter Zeit und werden,
wenn Eigentumsansprüche nicht inner¬
halb 8 Tagen hier gemacht werden,

nach Umfluß dieser Frist , den Findern
übergeben:

1 Geldbeutel mit Inhalt,
2 verschiedene Geldbeträge,
2 Pakete enthaltend Hemdenstoff

und Kravatten.
Calw,  15 . Dezember 1887.

Stadtschultheißenamt.
_ Haffner ._

Calw.

GHrchtbäume
werden im städtischen Magazin in der
Bahnhosstraße am Dienstag,  den
20 . d. M ., von vormittags 8 Uhr an,
aus den städtischen Stadtwaldungen
an hiesige Einwohner zu einem vom Ge¬
meinderat festgesetzten Preis abgegeben.

Gemeinderat.

Möttlingen,

Der Unterzeichnete hat sich bei ver¬
schiedenen Anlässen über den hiesigen
Gemeinderat in beleidigender und un¬
gerechtfertigter Weise geäußert . Um
nun der wohlverdienten Strafe zu ent¬
gehen , bittet er den hiesigen Gemeinde¬
rat auf diesem Wege öffentlich um
Verzeihung mit dem Versprechen , sein
Lästermaul künftig im Zaum zu halten
und einer Besserung sich zu befleißigen,

t . Gottfried Taucher,
Schuhmacher.

Zur Beurkundung:
Schultheiß Stanzer.

Privat«Anzeigerr

Danksagung.
Für die mir anläßlich des Ablebens meines

lieben Vaters bewiesene Teilnahme , besonders aber
dem wohllöblichen Gemeinderat für die ehrenvolle

Begleitung , sowie den Herren Ghrenträgern für
den dem Verstorbenen freundlichst erwiesenen letzten
Liebesdienst spreche ich hiemit den tiefgefühltesten
Dank aus.

Der Hinterbliebene Lohn:

Gustav Keonhardt.

Nieänreb 2eiK6 ieb ergebenst an, äass ieb mied 21m Ausübung
äer kievktsanxvaitsobsft in 6si >v nisäersseiassen babe. Nein Bureau
bekiuäet, sieb im Kastbaus r. llobsvn.

Oalrv,  äeu 2. Dezember 1887.

_ kievbtssimsli link.
Dcrs Werteste irr

lüiristbaumverrierungen, livbierbsliern
unll kbrisibsumlivbiern

in großer Auswahl , zu den billigsten Preisen.
Ferner bringe ich meine

Galanterie- unä Ookzrvaeen
in empfehlende Erinnerung.

Knrt Snkmann,
Marktplatz.

3 « Weihuachtsgefchenken
gibt es für Hausfrauen nichts passenderes und bequemere » als eine gute
Waschwindmaschine ( solche können auch in Gemeinschaft angeschafft werden ) .
Hierin habe noch eine Auswahl der als best bekannten und empfehle solche
unter Garantie.

Gottlob Mohr.

Wildberg.  Haus der Barmherzigkeit.

Verzeichnis empfangener Liebesgaben
pr . 15 . Dezember 1886/87.

Calw . Amtsversammlung 35 .— . Von C . L . 3 Pfd . woll . Garn.
Fr . Kunstmüller K . Wwe . Stiftungszins pro 1887 c/tL 18 .84 . Pfarramt
Dachtel : Kollekte 11 .— . Gemeinde Liebelsberg : Kollekte an Kraut und
Kartoffeln . Stammheim : Kollekte 10 . Von Wundarzt S . 5 .— .
Zwerenberg und Filialen : Natural - und Geldkollekte an Kraut , Kartoffeln,
Kohlraben und ^ 11 .— .

Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank und Vergelts Gott!
Die Lokafverwallung.

v » 1 v.

Kolli unä 8ilbervsrvnlsger.
H1säsi ' l2 .§ 6 äsr I ^ St,3 .11lö7L1 ' SIlL3 .dl ' i1k !.

2u IVeibuaebts ^esobeubtzn erlaub « mir , in Aesebniaoicvoilell
Nüstern kolAeuäe DeASustäuäe 2U emxtedleu:

klerren - unä llamenkklisn iu Dolä , SilbM , Double , unä jeäem
Netall , Armreife , ketielarmdänäer mit Lettelmün ^en uuäAu-
bänAer , IVIeäailions, krovbes , Obroebängv , Kolliers , klinge, Vor-
steeknaäeln , Kreure , Anbänger für kierrsnüstten in Dolä , Silber
unä Double , Krsnat -, Ooraili - unä Iraukreckmuok , 8Üb. lleslsvks
Alatt unä faäen , Tortenspaten , lluoksobloss unä 2eivken , 8sr-
viettenbänäer , Kelä- unä Opferbüekeoben , sovie vvrevkieäens
anäers passenäe Weiknavbtsgesebenlce.

Kueb in Weißmetall , versilb . Kegenetänäen aus äer IVürtt.
Netallvarentabrib , besonäers 2UNoeb ^eits - unä IV eibnaebtsAesebenlcen
xassenä , bietet mein Da^er reiebste unä neueste Austvabl.

In DestellunZtzn kur Oolä unä Silber , Reparaturen , Dravier-
UNA6N, Vergolden , Versilbern unä Vernielceln balte mieb bestens
emxfoblen , ebenso im Linlcauk von äutvslen , Derlen , Ovanaten , altem
6olä unä Silber 2u äsn böobsten Dreisen.

NoebaobtunAsvoIl

äu -wölisr , Oolcl- unä Lildsrärdöltsi '.

empfiehlt Handtuch - , Noten - , Bücher - , Schirm - und Stock¬
stander , Kleider - , Handtuch - und Schlüsselhalter , Photo¬
graphie und Schreibalbums , Schreibmappen , Handschuh-,
Kamm - und Aedernkasten , Schatullen , Gläserteller , Brot¬
körbchen, Zimmerschaufeln mit Bürste u . s. w. ; ferner alles zum
Laubsägen nötige in Kistchen wie einzelnen Keilen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen

D. Serva.
Nächste Woche backt

Lciugenbrrehetn
Bäcker Kraushaar.

Militär -Verein.
Morgen Sonntag

nachmittag 3 Uhr
Monats¬

versammlung
mit Abstimmung bei
Kamerad Schöning
zum Hirsch.

Für

Milch,
und gestandene,süße

sucht weitere Abnehmer
Hugo Rau.

Meine mit den neuesten Wiuter-
stoffeu versehene

MusterkLrte
empfehle zu gefl . Benützung höflichst

F . Müller
im Georgenäum.

Stammheim.

Ka. 20  Gtr . Hehrnd
sowie

1« Gtr. Kleeheu
find dem Verkauf ausgesetzt.

Von wem ? sagt Jakob Ritter.

Leier 8MbüeIMge
sind soeben in vorzüglichster Ware
eingetroffen bei
_Carl Sakmann.

Heute ist ein Waggon sehr schöne

Oesterreicber Zwiebel
eingetroffen und empfehle solche per
Ztr . zu 8 -/tL
_ D . Herion.

Zu Festgesebenben
empfehle eine schöne Auswahl

Spiegel , Photographierahmen
und schön emgerahmte

AeLfctrBenöruLbiköer.
Das Eiurahmen von Bildern,

Blumen , Kränze « u. s. w. wird
schön und billig ausgesührt.

ß . Hanzmnsser , Glaser
_am Markt.

Billig zu verkaufen:
I Miaterüberzieker,
l Feuerwekrjappe,
l 8ekkafrock,
I Paar neue sckwarze Tack-

kosen,
I sekwurzea Tuck rock.

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl.

Aechnrmgsformulare,
in Folio , Quart und Oktav,

sind zu haben in der Druckerei d. Bl.
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Au Mei ^nact»t8gefct>en^en
empfehle ich:

Wortzangstoffe,
Drccpevien,
WoukecruXstoffe,
Gilctzöeckerr,
Wettvovkcrgerr,
Grettonne,
Maöcrpotarrr,
Wrqus,
Kcrrrötüctzer,
Waumwokstanetk,
Z3ettü6er :wüvfe,
Stickereien,
KerrenHemöen,
Kernöeinsähe,

in schöner Auswahl billigst

Kerrenkrcrgen,
Manctzetten,
Manctzettenknöpfe,
Stztrpse u . Grcrvcrtten,
Worsteckncröekn,
Kofenträger,
Kcrnösctzutze,
Hcißctzentüctzer,
Dcrrnensctzürzen,
Kinder schürzen,
Gorsetten,
Wüschen,
Wafsepoils,
Wer t'cherni selten

Irsugott Lvhykiror.

Ziehen meinem Lager in modernster Damen -Confektion halte

einer größeren Wcrrtie

Damenmäntek, Daketots unä Regenmäntel
worunter viele Regenhaveloks mit Kragen für Frauen,

und lade zu dieser günstigen Einkaufsgelegenheit für Weihnachten ein,

Karl Seglers Vlv/e.

empfehle:
Wekzrnussen für Damen , von Mk. 3. — an,
Kragen und ZZoas , letztere ausnahmsweise billig,
Damen und Kinderöaretts,
Wet 'zgarnitnren für Kinder , sehr hübsch und billig, ^
Wetz - und SLossmüzen für Herren und Knaben, D

und MWetZVortagen , Iußsäcke und Juhtaschen,
Kanöschutze in Glace und Waschleder, Seide

Kammgarn , sowie Wetztzanöschutze für Knaben, e

Aolenträger in größter Auswahl , von 50Pfg . bis 3 Mk. Hl

k»1 E «>r . Fr . D - « k» l- ,
Kürschner.

«
V
U

^ zcur,ryner. »

fiüirliobe Weilinavlitsgesebenlco.
Tischbestecke und Taschenmester in anerkannt guter Qualität,

sowie eine besonders schöne Auswahl in seinen Näh - , Stick - und
Knopslochscheeren empfiehlt

8 . LeiMarät.

All WjlMeIlt8M8e!l6nlLei»
erlaube ich mir zu empfehlen:

das Neueste in:
Abklld-Hanils

in Seide und Wolle,

Seid. Damen-Cravüttchen
in gefärbt und weiß,

Seid. Schlwgtöchern,
Schmarzmoü. 8-Cck-Shawls,

Schwaben Seidestaffev,
Abgepaßtev seidenen Schürzen,

Leinenen Taschentüchern
in farbig und weiß,

Kattisttafchentüchern
mit und ohne Hohlsaum,

von den billigsten bis zu den feinsten,

Weißen Kindertatchentüchern
mit und ohne bunten Rand,

Herrev-Shamls
in Seide nnd Wolle,

Shlipfev und Cravatten,
Herrenkragen,

Gummi-Hosenträgern,
Herrenhemden

in farbig und weiß,
Hemdeinsätzen,

Weißen Niqntz's,
Nklzpique's,

Kettübermörsen
in farbig und weiß,
Wßer Cretonnes,

Madapolams und Shillings
in schöner grotzer Auswahl und unter Zusicherung sehr billiger Preise.

Grnfl Schass.

Nächsten Samstag , den 17. Dezember, halte ich

'wozu höflichst einlade
Metzekfuppe

Hl. Scheuerte.

UMllNllKKMllMei » p«886Nll
Broncewaren, wie:

Aschenschalen
Feuerzeuge
Garnwinder
Schreibzeuge
Stiefelzieher rc.

empfehle ich:
Briefwagen
Bügelöfen
Christbaumhalter, amer.
Dampfkochtöpfe
Emaillegeschirr
Feuergeräteständer

Ileischhackmaschinen
Mandelreibmaschinen
Uudelfchneidmaschinen
Schnellwaschmaschinen
Maschauswindmaschinen
Waschmangen

Schlitten und Schlittschuhe
irr großer : Auswcrtzk.

Kohlensiiller
Kohlenbeckenn. -Kasten
Kohlensparer
Ofenschirme

Ofenvorsetzer
Schirmständer
Spiritusschnellkocher
Werkzeugkästen

etc. etc. etc.

und lade zu zahlreichem Besuche freundlich ein

DvlZfsrr Orsiss.

Kaubsägebögen
Kaubsägeholzu. -Vorlagen
Tafelwagen
Wirtschaftswagen

Lassve
zu 1.20,1 .30,1 .40 u. 1.50 pr. Pfd.,
alle von kräftigem, reinem Geschmack,
empfiehlt

Erwin Harlfinger ' s Wwe.

Eine große Auswahl

bkü̂ enöer Manzen^
sowie

afleArten Blattpflanze»,
besonders schöne

Palmen unä Mous
empfiehlt

Gärtner Karch.

Kegen fcknrme
für Kerren, Damen und Kinder,

empfiehlt in schöner Aus«
mahl und bittet um ge¬
neigte Abnahme

Gürtler Bolz Mm.
Neuwie-er Hospitallose
ä 1 empfiehlt

I . Reinhard,  Friseur.

Heute Samstag Kadgelegeuheit.
H. Woch ele.

Druck und Verlag der A. O e ls chl Sg e r'schm Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs,  Salw. Hiezu eine Beilage.
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